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Heizkdrpergleichungen
Eine Untersuchung in [1] hat ergeben, dass die logarithmische Ubertemperatur
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mathematisch nur fur den Exponenten n = 1,0 gilt. Fir Exponenten n > 1,0 ist
die exponentielle Ubertemperatur
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anzuwenden. Der Vergleich mit Messergebnissen bestatigte die exponentielle
Ubertemperatur auch fiir extrem kleine Heizmittelstrome. Werte fir
unterschiedliche Heizmittelstrome liegen alle auf einer Kennlinie. Dagegen

ergibt sich ein Kennlinienfeld, wenn man Q tiber AT\n oder ATy, auftragt. D.h.,
der Exponent wére hierbei abhéngig vom Heizmittelstrom.

Vergleichbar dem Unterschied von logarithmischer zur arithmetischen
Ubertemperatur werden die rechnerischen Differenzen mit zunehmenden
Heizmittelstrom geringer. Jedoch sind die theoretischen Grundlagen fiir die
arithmetische und logarithmische Ubertemperatur im Zusammenhang mit der
bekannten Potenzfunktion fur die Wé&rmeleistung inkonsequent.
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Bild 1: Betriebsdiagramm fir Warmeleistung der Heizflache
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Bild 1 zeigt ein Betriebsdiagramm fur die Warmeleistung der Heizflache.
Eingetragen sind gestrichelte Grenzkurven fir die Anwendbarkeit der
arithmetischen und logarithmischen Ubertemperatur. Die rechte Grenzkurve
geht aus der DIN 4703 T. 3 hervor (c = 0,7). Links davon ist die arithmetische
Ubertemperatur  nicht mehr zulassig. Ubertragt man die gleichen
Genauigkeitsanforderungen auf die logarithmische Ubertemperatur, ergibt sich
die linke Grenzkurve. Links dieser Grenzkurve musste mit der exponentiellen
Ubertemperatur gerechnet werden, z.B. bei einer 80/40/20-Anlage. Rechnet man
allerdings grundsatzlich mit der exponentiellen Ubertemperatur, ist diese
Fehlerbetrachtung Gberflussig.

Weiterhin wurde in [1] aus der exp-Theorie eine Gleichung entwickelt, die eine
explizite Berechnung der Ricklauftemperatur ermoglicht. Bei den wesentlichen
EingangsgroRen Vorlauf- und Raumlufttemperatur sowie Heizmittelstrom erhélt
man aus einem konsequenten mathematischen Ansatz

1
AT =(o+ATE" T farn>1 3

Fir die Betriebs-Systemgroéfie o gilt dabei

G = (n _1) QHn _ (A-I_Rnl_n B AT\llan )QHn (4)
ATG, e (ATy, — ATg, ) iC

Fur den Sonderfall n = 1 (log-Theorie) gilt dagegen
ATg =AT, eV firn=1 (5)

Mit der Betriebs-Systemgroéfiie y

QHn

VAT, e

(6)
Der Index n kennzeichnet einen Bezugszustand, bei dem s&mtliche
Temperaturen, Wéarmeleistung und Heizmittelstrom bekannt sind. Fir diesen
Zustand wird i.d.R. der Normzustand der Heizkorperprifung oder der
Auslegungszustand bei max. Vorlauftemperatur gewahlt. Als Umgebungs-
temperatur ist hier die Raumlufttemperatur angegeben, da sich die Prif-
ergebnisse auf diese Temperatur beziehen.
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Ein Beispiel soll die Anwendung verdeutlichen. Gegeben sei :

Auslegungszustand: Ty=90°C, TR=70°C, T.=20°C
Heizkorper: n=1,4, Qu, =1000 W
Teillastfall: m=17,2kg/h, Tyy=55°C

Hieraus soll die sich einstellende Riicklauftemperatur berechnet werden.
Fur die spez. Warmekapazitat wird ¢ = 1,1617 Wh/(kg K) eingesetzt.

Dan > 1 ist, gilt die exp. Norm-Ubertemperatur nach Glg. (2):
1
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ATon =| L4-1) (%0 12102 (70 20)1 | =5933K

| (70— 20)** — (90 - 20)**

: 1000
Betriebs-Systemgrofie: c=(14-1) 2 =0,0659

59,337 -17,2-11617
1

Ricklaufiibertemperatur: ATr =(0,0859 + (55— 20)+24 J14 ~191 K
Rucklauftemperatur: Tr =191+20=39,1°C

Die Warmeleistung betrdgt demnach:
Qy=mc(Ty-Tg)=17,2-1,1617-(55-39,1) =318 W

Ware der Exponent n = 1, gilt nach der log.-Theorie
B 1000 B
v 59,44-17,2-11617

Betriebs-SystemgroRe:

Ricklauftemperatur: Tr =(55-20) e 0842, 20=351°C

Formelzeichen

T Raumlufttemperatur
Ty Vorlauftemperatur
TR Rucklauftemperatur

ATy =Ty T Vorlaufubertemperatur

ATR =TR - T Ricklaufiibertemperatur

ATy arithmetische Ubertemperatur (Naherung)
ATy n =60K arithmetische Norm-Ubertemperatur
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AT, logarithmische Ubertemperatur firn =1
ATy, =59,44 K log. Norm-Ubertemperatur

ATq exponentielle Ubertemperatur firn > 1
ATgon exponentielle Norm-Ubertemperatur fiir n > 1
n ATqn
- K
1,1 | 59,41
1,2 | 59,38
1,3 | 59,36
1,4 | 59,33
m Heizmittelstrom (Massenstrom)
Mp Bezugs-Heizmittelstrom
C spez. Warmekapazitat
n Exponent der Heizflache
Qun Norm-Warmeleistung
c Betriebs-SystemgroRe furn > 1
W Betriebs-SystemgroRe furn=1
Index n Normzustand, Auslegungszustand oder allg. Bezugszustand
Literatur

[1] Nadler, N. : Die Wéarmeleistung von Raumheizkorpern in expliziter Dar-
stellung. HLH (1991), Nr. 11, Seite 621-624.



	Heizkörpergleichungen
	Formelzeichen
	Literatur


